
 
Kleine Anfrage 
des Abg. Dr. Spies (SPD) vom 11.03.2009 
betreffend Ausbildung zur/zum Pharmazeutisch-Technischen  
Assistentin/Assistenten (PTA) 
und  
Antwort  
des Ministers für Arbeit, Familie und Gesundheit 
 
 
 
Die Kleine Anfrage beantworte ich wie folgt: 
 
Frage 1. Welche Ausbildungsstätten für Pharmazeutisch-Technische Assistentinnen/Assisten-

ten (PTA) gibt es in Hessen? 
 
In Hessen gibt es die nachfolgenden fünf Lehranstalten für Pharmazeutisch-
Technische Assistentinnen und Assistenten: 
 
- Martin-Behaim-Schule 
 Lehranstalt für pharmazeutisch-technische 
 Assistentinnen und Assistenten 
 Alsfelder Straße 23 
 64289 Darmstadt 
 
- Collegium Pharmazeuticum 
 Lehranstalt für pharmazeutisch-technische 
 Assistentinnen und Assistenten 
 Stroofstraße 27 (Gebäude A 01) 
 65933 Frankfurt am Main 
 
- Hochschule Fresenius 
 Lehranstalt für pharmazeutisch-technische  
 Assistentinnen und Assistenten 
 Limburger Straße 2 
 65510 Idstein 
 
- Deutsche Angestellten Akademie 
 Lehranstalt für pharmazeutisch-technische 
 Assistentinnen und Assistenten  
 Ernst-Giller-Straße 20 
 35039 Marburg 
 
- Lehranstalt für pharmazeutisch-technische 
 Assistentinnen und Assistenten (PTA) 
 an der Willy-Brandt-Schule 
 Brückenhofstraße 90 
 34132 Kassel 
 
Frage 2. Wie viele Plätze haben diese Ausbildungsstätten jeweils? 
 
Frage 3. Wer ist Träger der Ausbildungsstätten? 
 
Frage 4.  Wie finanzieren sich die Ausbildungsstätten?  
 Gibt es öffentliche Förderung, wenn ja, in welcher Höhe, und wenn Schulgeld 

gezahlt werden muss, in welcher Höhe? 
 
Frage 5. Welche Gesamtkosten entstehen für die Ausbildung zum/zur PTA pro Schü-

ler/Schülerin? 
 
Die Antworten zu den Fragen 2 bis 5 sind je Lehranstalt zusammengefasst. 
Insgesamt erfolgt die Finanzierung der fünf hessischen Lehranstalten für 
Pharmazeutisch-Technische Assistentinnen und Assistenten jeweils über ESF 
und Landesmittel und ein Schulgeld in unterschiedlicher Höhe. Die PTA-

Eingegangen am 29. Mai 2009   ·   Ausgegeben am 16. Juli 2009  

Druck und Auslieferung: Kanzlei des Hessischen Landtags   ·   Postfach 3240   ·   65022 Wiesbaden  

Drucksache 18/176  

 

 29. 05. 2009 
 
 
 

18. Wahlperiode 

HESSISCHER LANDTAG 



2 Hessischer Landtag   ·   18. Wahlperiode   ·   Drucksache 18/176  

 

Schule in Darmstadt erhält zusätzlich Fördermittel der Stadt Darmstadt. Die 
PTA Schule in Frankfurt erhält freiwillige Zahlungen von Apothekerinnen 
und Apothekern aus dem Einzugsgebiet des Förderkreises. Die in 2008 ge-
startete Ausbildung mit insgesamt 231 geförderten Ausbildungsplätzen wird 
bis zum Abschluss in 2010 mit ESF-Mitteln in Höhe von 671.400 € und mit 
Fördermitteln des Landes Hessen in Höhe von 537.800 € gefördert. Im 
Einzelnen stellt sich dies wie folgt dar: 
 
Die PTA-Schule in Darmstadt hat 2 Klassen mit max. 112 Ausbildungsplät-
zen. Träger ist die Kommunale Lehranstalt der Stadt Darmstadt. Die Schule 
finanziert sich aus Fördermitteln des Europäischen Sozialfonds (ESF), För-
dermitteln des Landes Hessen und Fördermitteln der Stadt Darmstadt. Die in 
2008 gestartete Ausbildung (50 geförderte Ausbildungsplätze) wird bis zum 
Abschluss in 2010 mit ESF-Mitteln in Höhe von 114.400 € und mit Förder-
mitteln des Landes Hessen in Höhe von 115.000 € gefördert. Monatlich wird 
ein Laborbeitrag in Höhe von 120 € von den Schülerinnen bzw. Schüler erho-
ben und zusätzlich einmalig 300 € pro Ausbildung. Die Gesamtkosten der 
PTA-Ausbildung belaufen sich pro Schülerin bzw. Schüler auf 6.500 €. 
 
Die PTA-Schule in Frankfurt hat 4 Klassen mit max. 144 Ausbildungsplät-
zen. Träger ist die Stiftung "Collegium Pharmazeuticum Frankfurt". Die 
Schule finanziert sich über Schulgeld, Fördermittel aus dem ESF, Förder-
mittel des Landes Hessen und freiwillige Zahlungen von Apothekerinnen 
und Apothekern aus dem Einzugsgebiet des Förderkreises. Die in 2008 ge-
startete Ausbildung (65 geförderte Ausbildungsplätze) wird bis zum Ab-
schluss in 2010 mit ESF-Mitteln in Höhe von 199.700 € und mit Fördermit-
teln des Landes Hessen in Höhe von 149.600 € gefördert. Monatlich wird 
ein Schulgeld in Höhe von 235 € und zusätzlich 100 € pro Schuljahr erho-
ben. Die Gesamtkosten der PTA-Ausbildung belaufen sich pro Schülerin 
bzw. Schüler auf 8.200 €. 
 
Die PTA-Schule in Idstein hat 2 Klassen mit max. 80 Ausbildungsplätzen. 
Träger ist die Hochschule Fresenius. Die Schule finanziert sich über Schul-
geld, Fördermittel aus dem ESF und Fördermittel des Landes Hessen. Die in 
2008 gestartete Ausbildung (35 geförderte Ausbildungsplätze) wird bis zum 
Abschluss in 2010 mit ESF-Mitteln in Höhe von 108.100 € und mit Förder-
mitteln des Landes Hessen in Höhe von 84.400 € gefördert. Monatlich wird 
ein Schulgeld in Höhe von 280 € und einmalig zusätzlich 510 € pro Ausbil-
dung erhoben. Die Gesamtkosten der PTA-Ausbildung belaufen sich pro 
Schülerin bzw. Schüler auf 8.070 €. 
 
Die PTA-Schule in Marburg hat 2 Klassen mit max. 42 Ausbildungsplätzen. 
Träger ist die DAA - Deutsche Angestellten Akademie Marburg. Die Schule 
finanziert sich über Schulgeld, Fördermittel aus dem ESF und Fördermittel 
des Landes Hessen. Die in 2008 gestartete Ausbildung (21 geförderte Aus-
bildungsplätze) wird bis zum Abschluss in 2010 mit ESF-Mitteln in Höhe 
von 64.900 € und mit Fördermitteln des Landes Hessen in Höhe von 50.600 
€ gefördert. Monatlich wird ein Schulgeld in Höhe von 375 € erhoben. Die 
Gesamtkosten der PTA-Ausbildung belaufen sich pro Schülerin bzw. Schü-
ler auf 11.760 €. 
 
Die PTA-Schule in Kassel hat 4 Klassen mit max. 128 Ausbildungsplätzen. 
Träger ist die Gemeinnützige Arbeitsförderungsgesellschaft im Landkreis 
Kassel (AGIL gGmbH). Die Schule finanziert sich aus Schulgeld, Förder-
mitteln des ESF und Fördermitteln des Landes Hessen. Die in 2008 gestarte-
te Ausbildung (60 geförderte Ausbildungsplätze) wird bis zum Abschluss in 
2010 mit ESF-Mitteln in Höhe von 184.300 € und mit Fördermitteln des 
Landes Hessen in Höhe von 138.200 € gefördert. Monatlich wird ein Schul-
geld in Höhe von 179 € bzw. für Schülerinnen oder Schüler aus dem Land-
kreis von 154 € erhoben. Die Gesamtkosten der PTA-Ausbildung belaufen 
sich pro Schülerin bzw. Schüler auf 8.600 €. 
 
Eine tabellarische Zusammenstellung der Antworten zu den Fragen 2 bis 5 
ist als Anlage 1 beigefügt. 
 
Frage 6. Welche Ausbildungsstätten gibt es in anderen Bundesländern und wie ist deren 

Finanzierung geregelt? 
 
Zur Beantwortung der Frage 6 wurde eine Länderumfrage durchgeführt. 
Folgende Angaben wurden von den Bundesländern übermittelt: 
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Berlin verfügt über zwei PTA-Lehranstalten, die sich jeweils über Schulgeld 
finanzieren. 
 
In Brandenburg gibt es eine staatlich anerkannte Schule, die sich aus Mitteln 
des ESF und aus Landesmitteln durch das Gesundheitsressort finanziert 
(vergleichbar Hessen).  
 
In Rheinland-Pfalz gibt es eine staatliche Schule, die aus Landesmitteln 
finanziert wird, und vier Schulen in privater Trägerschaft, die frei finanziert 
werden. 
 
Im Saarland gibt es eine Schule, die aus Landesmitteln finanziert wird. 
 
Die Finanzierung in den Ländern Baden-Württemberg, Bremen, Hamburg, 
Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen, Sachsen, Sachsen-Anhalt, 
Schleswig-Holstein und Thüringen stellt sich vergleichbar dar. Dort werden 
bei den öffentlichen Schulen die Personalkosten vom Land (Kultus- bzw. 
Bildungsressorts) und die Sachkosten von der Kommune getragen. Die Schu-
len in privater Trägerschaft erhalten - unter bestimmten Voraussetzungen - 
eine Finanzhilfe und erheben ggf. Schulgeld. 
 
Eine tabellarische Zusammenstellung der Länderantworten ist als Anlage 2 
beigefügt. 
 
Wiesbaden, 10. Mai 2009 

Jürgen Banzer 
 
 
 
 
Anlagen  
 
 
















